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Internationalisierung
Traditionelles Grundverständnis: Forschung ist global 
und damit ist die Forschungsausbildung auch global.
Internationalisierung der Doktorandenausbildung
zwischen Wissenschaftsaustausch und Beitrag zur 
Wettbewerbsfähigkeit des „Studienstandortes 
Deutschland“
Programme der Internationalisierung: Internationale 
Graduiertenkollegs, PHD-Programm und IMPRS
Ziele: internationale Kooperationen und Gewinnung 
von ausländischen Promovierenden
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Merkmale der Internationalisierung

Internationalität der Einrichtungen:
Anteil an Bildungsausländern
Unterstützungsangebote

Internationalität von Lehre/Betreuung:
Internationale Betreuungsteams
Wissenschaftssprache Englisch

Internationale Kommunikation:
Besuche internationaler Konferenzen

Internationale Mobilität
Forschungsaufenthalte im Ausland

Marc Kaulisch, Kalle Hauss
29.04.2010

Institut für 
Forschungsinformation und Qualitätssicherung

Definition Bildungsausländer:
Bildungsausländer haben 
Hochschulzugangsberechtigung
und erstes oder zweites Studium im 
Ausland abgeschlossen.



Datengrundlage

ProFile-Promovierendenpanel
http://www.promovierendenpanel.de

Auswertung zum 1. Februar 2010: 3117 Befragte
Universitäten (n= 1019): Universität Kassel, HU Berlin, 
Universität Heidelberg
DFG: Graduiertenkollegs (n= 1277) und 
Sonderforschungsbereiche (n= 297) der Berichtsjahre 
2007 und 2008
Studienstiftung des deutschen Volkes (n= 524)
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Achtung: Feldphase für Sonderforschungsbereiche
war zum Zeitpunkt 1. Februar 2010

noch nicht abgeschlossen.
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Internationalität der Einrichtungen
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Unterstützungsangebote an Bildungsausländer
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Wesentliche Unterstützungsangebote:
Sprachkurse (48%)
Hilfestellung bei administrativen Problemen (26%)
Einführungsveranstaltungen für ausl. Doktoranden (18%)

Achtung: Ein Drittel der Bildungsausländer gab an 
keine Unterstützungsangebote erhalten zu haben!

Universitäten: 38%, GRK: 31%
Ohne Programm: 48%, GSC: 26%



Internationalität der Lehre und Betreuung
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Internationalität der Lehre und Betreuung
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Sprache im Arbeitskontext der Promotion nach Bildungsin- und -ausländer
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Internationale Kommunikation
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Internationale Mobilität
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Internationale Mobilität
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Internationalität der 
Einrichtungen: 

Internationalität geht von 
den Programmen aus
Nachholbedarf bei 
Unterstützungsangebote

Internationalität von 
Lehre/Betreuung:

Internationale 
Betreuungsteams eher bei 
den Bildungsausländern
Englisch im Arbeitskontext 
bei Mathematik/Naturwiss. 
und v.a. 
Bildungsausländern

Internationale 
Kommunikation:

Teilnahme an 
internationalen 
Konferenzen zum Ende 
der Promotion üblich

Internationale Mobilität:
Programme scheinen 
internationale 
Gastaufenthalte zu 
befördern
Teilweise Bestandteil des 
Pflicht-Curriculums

Zusammenfassung Internationalität
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Grad der Internationalisierung 
Verbesserungen sind möglich:

Anteil von Bildungsausländern 
Unterstützungsangebote
Anteil an internationalen Betreuungsteams für 
Bildungsinländer

Promotionsprogramme als wichtige Akteure 
der Internationalisierung

Bedeutsam bei der Rekrutierung, Betreuung und 
Unterstützung von Bildungsausländern
Stärkung der internationalen Vernetzung der 
Bildungsinländer

Zusammenfassung
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